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lief) von Statten gehe." Bei diesen Worten leerte er, fest an¬
haltend, den Becher.

Bei diesem Anblick konnten sich seine Freunde der Thronen
nicht länger erwehren, sie weinten und rangen die Hände. Er
aber hieß sie ruhig sein, denn darum habe er ja die Weiber
weggeschickt. Er ging indeß auf und ab, und als er Mattig¬
keit fühlte, legte -er sich nieder und verhüllte sein Gesicht. Nach
einiger Zeit befühlte ihm der, welcher das Gift gereicht hatte,
die Füße, drückte sie stark und fragte ihn, ob er's fühle. ,,Nein,"
sagte der Sterbende. Dann ging er prüfend vorwärts und
zeigte den Umstehenden, wie er kalt und starr werde. Da nun
schon der Unterleib anfing kalt zu werden, deckte er sich noch
einmal auf und sagte zu Kriton: ,,Wir sind dem Asklepios
einen Hahn schuldig. Opfert ihn ja und versäumt es nicht."
Kriton fragte ihn, ob er noch etwas zu sagen habe, aber er
antwortete nicht mehr. -- Dies war das Ende des besten,
weisesten und gerechtesten aller Griechen (399 v. Ehr.).

XXIX.
A g e s i L a o s.

Nach dem Tode des Spartanischen Königs Agis hätte
eigentlich dessen Sohn Leotychides in der königlichen Würde fol¬
gen sollen. Dennoch bestieg durch den Einfluß des damals so
mächtigen Lyjandcr der lahme Agesilaos den Thron, obschon
die Spartaner Durch einen Wahrsager vor der Herrschaft eines
lahmen Königs gewarnt wurden. Agesilaos, ursprünglich nicht
für den Thron bestimmt, war wie ein gemeiner Spartaner er¬
zogen worden, und schien seinen Mitbürgern um so geeigneter
zum Herrschen, weil er früher das Gehorchen gelernt hatte.
Auch war er durch seine Milde und Menschenfreundlichkeit bei
dem Volke beliebt. Während die früheren Könige der wachsen¬
den Macht der Ephoren hindernd entgegen traten, so gab Agesi¬
laos dieses Bestreben aus, indem er sich in allen Angelegenheiten
den Evhoren willfährig bewies und sogar bei ihrem Erscheinen
von seinem königlichen Sitze aufstand. Seinen Feinden suchte
Agesilaos nie auf ungerechte Weise zu schaden^ wogegen er sich
jedoch nicht scheute, seine Freunde auch in ungerechten Handluu-


